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	Name der Forschungsvereinigung
	
	Antragsnummer aus PT-Outline



Gliederung für die Vorhabenbeschreibung (VHB)


	Formale Vorgaben:
· Umfang für Punkt 1 bis 6 der Beschreibung: maximal 20 Seiten DIN A4 bei einer beteiligten Forschungseinrichtung. Sofern mehr als eine Forschungseinrichtung beteiligt ist, erhöht sich der maximale Umfang um jeweils 5 Seiten je weiterer Forschungseinrichtung. 
Hinweis: 
Die Seiten des Anhangs gehen nicht in die Berechnung der maximalen Seitenzahl ein.
· Schriftgröße im gesamten Dokument: 12pt (Ausnahmen in Tabellen / Abbildungen 
zulässig, aber nicht kleiner als 10pt)
· Zeilenabstand:1½-zeilig (in Tabellen/Abbildungen sowie im Literaturverzeichnis auch 
einzeilig)
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[bookmark: _Toc189059087]Forschungsthema
[bookmark: _Toc189059088]Wirtschaftliche Relevanz für KMU
[bookmark: _Toc189059089]Wissenschaftlich-technische und wirtschaftliche Problemstellung
Motivation für den Forschungsantrag:
· Behebung eines erkannten Problems auf Seiten der Wirtschaft oder
· Verbesserung bestehender Produkte, Verfahren und Dienstleistungen oder
· Schaffung von Basiswissen für die Entwicklung neuer Produkte, Verfahren und Dienstleistungen
[bookmark: _Toc189059090]Wirtschaftliche Bedeutung der angestrebten Forschungsergebnisse für KMU
· Innovationspotenzial für einen oder mehrere Wirtschaftszweige
· Potenzieller Nutzerkreis vor dem Hintergrund der adressierten Zielgruppe (KMU)
· Beitrag zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit der KMU
· Beitrag zur Entstehung neuer bzw. deutlicher Erweiterung bestehender Geschäftsfelder (Diversifizierung in bestehenden Unternehmen, Outsourcing, Existenzgründungen)
· Beitrag des Vorhabens zur Entwicklung von Normen, Standards und Erfüllung gesetzlicher Auflagen
· Beitrag zur Erreichung volkswirtschaftlicher und gesellschaftlicher Ziele (Ressourceneffizienz, qualitatives Wachstum, Klima / Energie, Gesundheit / Ernährung, Mobilität, Sicherheit, Kommunikation u. ä.)
[bookmark: _Toc189059091]Wissenschaftlich-technischer Ansatz
[bookmark: _Toc189059092]Stand der Forschung und Entwicklung
· Analyse und Bewertung des aktuellen Standes der Forschung und Entwicklung im Hinblick auf die Zielsetzung des Projekts unter Berücksichtigung der relevanten Literatur (auch internationale Quellen und nicht nur Veröffentlichungen des eigenen Instituts)
· Bei Anschlussanträgen:
· Beschreibung des angestrebten oder schon erzielten Standes der Arbeiten im laufenden oder bereits abgeschlossenen Vorläufervorhaben
· Hinzufügung des ausführlichen Zwischenberichts bzw. Schlussberichts über das Vorläufervorhaben
[bookmark: _Toc189059093]Arbeitshypothese
· Formulierung eines Forschungsziels und Beschreibung einer Arbeitshypothese zur Lösung des Problems und zur Erweiterung des Wissensstandes
[bookmark: _Toc189059094]Lösungsweg
[bookmark: _Toc189059095]Bearbeitungsschritte und Personaleinsatz
· Beschreibung der Arbeitspakete und deren Ziele
[bookmark: _Toc189059096]Arbeitsdiagramm
· Zeitliche Abfolge der einzelnen Arbeitsschritte einschließlich der Fertigstellung des Schlussberichts und Zuordnung des jeweils geplanten Personaleinsatzes
· Sind mehrere Forschungseinrichtungen an der Durchführung des beantragten Forschungsvorhabens beteiligt, muss die Zusammenarbeit aus dem Arbeitsdiagramm erkennbar sein
[bookmark: _Toc189059097]Umsetzbarkeit und Transfer der Ergebnisse
[bookmark: _Toc189059098]Aussagen zur voraussichtlichen industriellen Umsetzung der FuE-Ergebnisse 
nach Projektende
· Wirtschaftliche / technische Erfolgsaussichten für eine zeitnahe industrielle Umsetzung nach Projektende (mit Zeithorizont)
· Einschätzung der Finanzierbarkeit einer anschließenden industriellen Umsetzung
· Konkreter Nutzen (unmittelbar oder mittelbar) der Unternehmen, insbesondere der KMU, nach erfolgter Umsetzung der angestrebten Forschungsergebnisse
[bookmark: _Toc189059099]Plan zum Ergebnistransfer in die Wirtschaft
· Planung geeigneter Maßnahmen für den Transfer der Forschungsergebnisse während der Laufzeit des Projektes (5.2.1) und nach dessen Abschluss (5.2.2)
· In den Zwischenberichten bzw. im Schlussbericht ist dieser Plan fortzuschreiben und ggf. zu ergänzen. Hierbei ist darzulegen, welche dieser geplanten Maßnahmen bereits im Projektverlauf durchgeführt wurden bzw. welche noch durchgeführt werden sollen.
Geplante spezifische Transfermaßnahmen während der Projektlaufzeit
	Maßnahme
	Ziel
	Ort / Rahmen
	Datum / Zeitraum

	Tabellentext
	Tabellentext
	
	

	
	
	
	


Geplante spezifische Transfermaßnahme nach Abschluss des Vorhabens
	Maßnahme
	Ziel
	Ort / Rahmen
	Datum / Zeitraum

	Tabellentext
	Tabellentext
	
	

	
	
	
	



[bookmark: _Toc189059100]Durchführende Forschungseinrichtung
[Bei mehreren Forschungseinrichtungen bitte alle beteiligten Forschungseinrichtungen angeben]
· Name und Anschrift der Forschungseinrichtung
· Leiter der Forschungseinrichtung
[bookmark: _Toc189059101]Anhang: Literaturverzeichnis
[bookmark: _Toc189059102]Anhang: Erläuterungen zum Einzelfinanzierungsplan für 
Forschungseinrichtung 1
Personalausgaben:
Angabe der Mitarbeitenden mit 
· Anzahl, 
· Ausbildungsabschluss, 
· Beschäftigungsdauer (Zeit), Beschäftigungsgrad (in %), Personenmonate 
(ein Personenmonat entspricht einem Mitarbeitenden in Vollzeit für einen Monat; 
Beschäftigungsdauer × Beschäftigungsgrad = Anzahl Personenmonate)
· HPA Satz (A-F)
· Tätigkeitsbeschreibung im Rahmen des Projektes 
	Beispiel: 
Ein wissenschaftlicher Mitarbeiter mit abgeschlossenem wissenschaftlichem Studium, HPA-A (Beschäftigungsdauer: 24 Monate; Beschäftigungsgrad: 50 %; Personenmonate: 12 PM)
Der Wissenschaftler wird sich im Projekt um die Durchführung der Experimente und die Auswertung der gewonnenen Daten kümmern …



Ausgaben für Gerätebeschaffung:
Angabe der Geräte mit einem Einzelbeschaffungswert über 2.500,- € (inkl. Umsatzsteuer) mit 
· Anzahl (n Stück) 
· Spezifikation von Systemen, Anlagen und Einheiten 
· Notwendigkeit der Gerätebeschaffung und deren Funktion im Projekt 
Bitte beachten Sie:
· Bei Vorsteuerabzugsberechtigung der Forschungsstelle nur Entgelte (Preise ohne Umsatzsteuer) 
· Keine Grundausstattung oder Ersatzbeschaffung vorhandener Geräte
· Geräte, die für Eigenbau / Umbau verwendet werden, sind besonders zu kennzeichnen. Die Funktion des Eigenbaus bzw. Grundgerätes ist kurz und prägnant zu beschreiben
· Für Großgeräte mit einem Einzelbeschaffungswert über 50.000 € (einschl. Umsatzsteuer) sind folgende Erläuterungen beizufügen: 
· Weiterverwendung des Großgerätes nach Ende des Bewilligungszeitraumes für Zwecke der Industriellen Gemeinschaftsforschung (konkrete Angabe geplanter IGF-Projekte) 
· Wirtschaftlichkeitsberechnung (Vergleich Miete / Kauf / Mitbenutzung / Ausleihe)
Ausgaben für Leistungen Dritter:
Angabe der zu erbringenden Leistung Dritter (reine Dienstleistung (keine originäre Forschungstätigkeit, keine Geräte- oder Materiallieferung)) mit
· Beschreibung der Arbeiten
· Begründung, warum diese Arbeiten nicht von der Forschungsstelle erbracht werden können
· Höhe der Vergütung
Forschungseinrichtung 2
Forschungseinrichtung 3
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